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Umschau
onNnannes Junker

Mission in OÖsteuropa
DIie nunmehr .„Lutherıische Theologısche Freıie Konferenz für /entral- und
Osteuropa‘‘, geSpONSerT VO „„Concordıa Theologıca. em1inary  c der Missou-
rısynode in ort ayne und der .„„Lutheran Herıtage Foundatıon“ in den USA
fand VoO 5 August 2005 in Klaıpeda em. Memel) in Lıtauen
Tagungszentrum WäaTl das Payurıs ofte Stadtrand der (Ostsee elegen.

Nachdem 1im Vorjahr in Wiıttenberg die lutherische Rechtfertigungslehre
thematısıiert worden WAdIl, Sing N 1esmal „Lutheran Miss1ıons‘“. JTagungs-
prache Wrlr nglısch, obwohl zwıschendurch VOT em e russıische und S
tauısche Sprache hören WAarchl, aber auch Schwedisch, Finnıisch und
Deutsch Die etiwa 5() Teilnehmer kamen VOT em AdUus Partnerkırchen in (Ost-
CUTrODA, dıe der Missourisynode nahestehen.

Professor Dr. Detletf Schulz aUus ort ayne, hemals Mıssıonar der „Luthe-
rischen Kırchenmission leckmarer Mıss1ıon)" In Botswana, 16 das vIiel
beachtete (Girundsatzreferat ZU ema „Luther and Missıons““ In i1hm wurde
VOT em nachgewı1esen, daß der Martın Luther oft angehängte eıner
fehlenden Miıssıonstheologie und Missionstätigkeit völlıg unzutreffend @1 Der
Referent WIES nach, daß dıe Reformatıon sıch schon eine ungeheuere
Missıonsbewegung SCWESCH se1

Der Welterführung diıeser Entwicklung diıente der ortrag des Verfassers
dieser Umschau .„„Lutheran 1ssıon Socıieties in ermany In the Oth Century:
Le1pzı1g, Neuendettelsau, Hermannsburg, Bleckmar  .. das VOT em e dez1-
chert lutherischen Missıionswerke und ihre eweıls charakterıstischen er  a-
le und E1ıgenheıiten aufzeigte, aber auch ein1ıge Verbindungen ZUT MissourIsy-
node sk1izzıerte.

Dr. Danıel Matson, heute AssocIılate Executive Dırector des 0ar for Mis-
SION Servıices der Missourisynode in St.Lou1s, hemals auch eine eıtlang Leh-
ICI theologıschen Semiminar der „Lutheran Church in Southern Afrıca"“ Enh-
lanhlen1), Z dıe en weiıter bıs in dıe Gegenwart hıneın, in die augenblık-
klıchen Mıssıonsmethoden und Programme (  aze der Mı1ssourısynode.

usgesprochen interessant cn dann teıls sehr praktısche Vorträge und
Berichte eIiwa AdUus chweden, ınnlan: an Kasachstan, der ongoleı
und sSschheblıc Aaus stafrıka, die AT SOrg(ien, be1 dieser JTagung che Miıs-
SION nıcht 11UT m1issionswissenschaftlich abgehandelt wurde. Hervorgehoben sSe1
hıer Desonders das Referat des Exekutivsekretärs der IICU gebildeten .„„MiS-

ach der Übersetzung soll dieser ortrag auch in den LUTHERISCHEN BEITRAGEN CI -
scheinen.
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S1ONSPFrOVINZ”“ in chweden Pastor eng Bırgersson, der AUSTIUNTIIC dıe
gegenwärtige kırchlich-theologische Sıtuation se1INESs Landes darstellte, dıe
gespannte und zugle1c. auch spannende Lage ckiz7zlerte und auch ane der
Mi1ss10nsproviınz für dıe nahe Zukunft en jegte” Der Referent zeıgte sıch 1mM
übrıgen erfreut und ankbar für das Verständnis und das Interesse, das WITr hıer
dieser ewegung in chweden gew1dmet en DIe be1l cdieser Tagung NUN SC
knüpfte persönlıche Verbindung soll für dıie /Zukunft erhalten und weıterhın

CaC  ng wert Jeıben
Besonders erfreulıch auft cdieser Konferenz auch die VON Vorträgen fre1-

gehaltene eıt persönlıchen Gesprächen mıt den oft einsamen und
angefochtenen Brüdern 1im Amt, die c aber 1L1UT 1m Nebenamt ausüben können,
we1ıl S1e eınen weltliıchen Beruf brauchen, Tau und er ernähren
können. Das S1Ng auch gerade uNns beıden Deutschen* besonders Aalls Herz. SO
bewegten uns ZUuU e1ıspie dıe TODIEmMEe der muıt uns verbundenen Lutheraner
in Belarus (We1ßrußland) mıt iıhren Uneinigkeıten untereinander, dıe nıcht 1in
ezug etwa auf che re bestehen. sondern 1mM sozlalen/polıtischen Bereich In
einem noch immer totalıtär beherrschten Land können sıch ohl aum ruder-
Al und kommuniıkatıve partnerschaftlıche Strukturen bılden Gegenseıltiges
Miıßtrauen, das Fehlen eiıner überzeugenden ührungspersönlıchke1 und auf
der anderen Seıite viele kleine Führungsanwärter, dıe eben auch keiınen Weg
aus den gegenseltigen Verdächtigungen hıinausweılsen können, pragen ıe dor-
tiıge S1ıtuation. Materıelle Unterstützung oder eld alleın helfen nıcht Es geht
wohl VOL em darum, daß mıt rößtem Taktgefühl auch natürlıch neutral und
erecht verteilt geistliche Hılfestellungen geleistet werden.

uch dıie Lutherische TC ın Lıtauen, freundlıche und wunderbare (Gast-
geberın dıeser Konferenz, verrichtet ıhren Dienst unter erheblıchen persOn-
lıchen Eiınschränkungen und Pressionen, hıer VOTL em VON anderen, ZU Lu-
therischen un gehörenden Kırchen Manche Stunde VOIL und nach der
Konferenz wurde damıt zugebracht, mıt ein1gen aliur gee1gneten Brüdern e1In

Beıiheft der LUTHERISCHEN BEIT. vorzubereıten, das 2006 CI -

scheinen und uns diese TC nahe bringen soll
Der Verfügung stehende atz gestattet 6S nıcht, daß WITr hler in AaNSC-

Weıse auf alle theologischen, persönlıchen und sozlologıschen Nöte
In Lettland, olen, Ingrien, Sıbıirıen, Kasachstan, der ongoleı us  < oder Sal
der eingehen, doch sollen wenı1gstens ein1ge hıer noch gestreift WECI-

den
Von Pastor Juris 918 aus Rıga (Lettland) hörten WIT eıinen hochqualıfi-

zierten Beıtrag über säkulare, theologısche und sozlologıische Aspekte und Per-
spektiven VON Sekten und Kulten, die nagh der Selbständıgwerdung des Landes

1€'! hlerzu LUTITHERISCHE BEITRA 1/2005 52-61 auc: 3-5 und 3/2005 1 84-

uch dieses Referat ist ach der Übersetzung in dieser Zeıitschrı vorgesehen.
Pastor olfgang Schmidt und Mıss.Dır. R . Johannes Junker,
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ab 991 VO Westen her über das Land und In dıe rchen hereinbrachen und
noch immer für geistliıch entwurzelte Menschen eiıne große Versuchung dar-
tellen

Pastor ennadı] Khonın AdUS$s Kasachstan berichtete anhand Von umfangre1-
chen Zahlenwerken N Geschichte und Gegenwart der Brüdergemeıinden in
Kasachstan und iıhrer Hınwendung oder ihrer Rückkehr ZUT konfess1ionellen
Ausrıichtung. Diese Entwicklung setizte nıcht erst UrcC dıe Begegnung mıt der
LC-MS, der Missourisynode, WI1Ie me1lstens 1n der heutigen protestantıschen
Berıchterstattung unterstellt und behauptet wırd, sondern schon ange vorher
ein Der Referent betonte auch, WIE wichtig CS gerade für dıe russiıschspre-
henden lutherischen Christen in dem Rıesenreich SCWECSCH sel, daß dıe e-
Lall Herıtage Foundatıon aTiur esorgt habe, daß NUunNn auch neben anderem VOL

em das lutherische Konkordienbuc cdie Grundlage für konfessionelle Ent-
scheıidungen bılden annn

Der finnısche Mıssıonstheologe Dr. e1]0 a'7 Miıtherausgeber uUuNseICcs
Beıiheftes über die Lutherische TC In Ingrien, gab nıcht 1L1UT eınen 1NDI1IC
in cdıie Miıssıonsgeschichte der finnıschen Lutheraner. Erstmalıg für Außense1-
er Warl auch se1ın Versuch, dıe vielen iinnıschen Missıonsgesellschaften und
SOWweIılt WIE möglıch ihre unterschiedlichen theologıschen Ausriıchtungen und
iıhre geschichtliıchen Hıntergründe und Entwicklungen darzustellen, dıie auch
eutlic machten, weshalb cdıe tinnıschen Mıssıonsgesellschaften nıcht als
identisch mıt der Staatskırche angesehen werden können.

Schließlic für Praktıker auch sehr interessant, Andersson, einem
Jjungen schwedischen Miıssıonar der norwegischen Lutheraner, der persönlıch
auch der Miıss1ionsprovinz in chweden zugehört, über se1ine noch Junge
Miıssıonsarbeıt in der ongole1 zuzuhören, einem Mıssıionsgebiet, das bısher
erst sehr selten In den iC kam.

Wer olchen Theologentagungen dUus vielen eigenen Erfa  ngen heraus
ogrundsätzlıch kritisch gegenüber steht, muß hler eigentlıch überrascht und be-
schämt verstummen en den durchaus wichtigen und nnNalten der Re-
ferate, Waren SN eben die vielen seelsorgerlıchen und brüderlıchen Gespräche
mıt den lıebenswürdigen Brüdern, cdıe den Aufwand Zeıt,; Kraft und eld
Jlemal elohnt en und das auch iın Zukunft tun werden.


